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Bauen

Fritz-Kissel-Siedlung in Frankfurt wird „aufgestockt“- 
Die Nassauische Heimstätte schafft so über 5.000 
Quadratmeter bezahlbaren Wohnraum 
 
Die Fritz-Kissel-Siedlung in Frankfurt-Sachsenhausen wächst fast 70 Jahre nach ihrer Entstehung 
weiter: Insgesamt 14 ihrer Gebäude im Quartier stockt die NHW bis zum Frühjahr 2021 mit Ein- bis 
Drei-Zimmer-Wohnungen auf. Alle Wohngebäude der Unternehmensgruppe in der Breslauer Straße 
und an der Mörfelder Landstraße werden im dritten beziehungsweise vierten Obergeschoss um je 
ein Vollgeschoss ergänzt, die Gebäude im Ziegelhüttenweg um je zwei Vollgeschosse. Insgesamt baut 
Hessens landeseigene Wohnungsbaugesellschaft damit rund 5.100 Quadratmeter neuen Wohnraum. 
22 der 82 Mietwohnungen werden über den ersten und zweiten Förderweg gefördert, die Förderquote 
liegt somit bei knapp 30 Prozent.
 

Die Unternehmensgruppe Nas-
sauische Heimstätte I Wohnstadt 
(NHW) stockt ihre Gebäude in 
der Fritz-Kissel-Siedlung auf 
und schafft damit mehr als 5.000 
Quadratmeter bezahlbaren 
Wohnraum. Baustart war am 22. 
September. Foto: NHW

„Wir schaffen hier dringend benötigten Wohnraum in einem der beliebtesten Frankfurter Stadtteile“, sagt 
NHW-Geschäftsführerin Monika Fontaine-Kretschmer. „Erstmals in der Unternehmensgeschichte ar-
beitet unser Unternehmensbereich Modernisierung und Großinstandhaltung dabei mit vorgefertigten Mo-
dulen in Holzbauweise, was wir in vielfacher Hinsicht für eine sehr effiziente und nachhaltige Möglichkeit 
zur Innenentwicklung unserer Quartiere halten. Die Holzmodule sind besonders leicht und erfüllen den 
energiesparsamen ‚KfW-Effizienzhaus 40‘-Standard. Somit sind sie ein wichtiger Baustein unserer Klimast-
rategie.“ Nach dem Abbau der alten Dächer werden die Neubauteile auf die Gebäude gesetzt. „Dank der im 
Werk vorgefertigten Module geht alles viel schneller als bei einer konventionellen Aufstockung. Dadurch 
verkürzt sich die Dauer der Baustelle und damit auch die Belastung für die Mieterinnen und Mieter“, erklärt 
Fontaine-Kretschmer.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Die Unternehmensgruppe 
Nassauische Heimstätte | 
Wohnstadt (NHW) mit Sitz in 
Frankfurt am Main und Kassel 
bietet seit knapp 100 Jahren 
umfassende Dienstleistungen in 
den Bereichen Wohnen, Bauen 
und Entwickeln. Sie beschäftigt 
rund 750 Mitarbeitende. Mit 
rund 59.000 Mietwohnungen in 
130 Städten und Gemeinden in 
Hessen gehört sie zu den zehn 
führenden deutschen Wohnung-
sunternehmen. Das Regional-
center Frankfurt bewirtschaftet 
rund 19.800 Wohnungen, da-
runter 16.000 direkt in Frankfurt. 
Unter der NHW-Marke Projekt-
Stadt werden Kompetenzfelder 
gebündelt, um nachhaltige 
Stadtentwicklungsaufgaben 
durchzuführen. Die Unternehm-
ensgruppe arbeitet daran, ihren 
Wohnungsbestand perspektiv-
isch auf 75.000 Wohnungen zu 
erhöhen und bis 2050 klima-
neutral zu entwickeln. Um dem 
Klimaschutz in der Wohnung-
swirtschaft mehr Schlagkraft zu 
verleihen, hat sie gemeinsam 
mit Partnern das Kommunika-
tions- und Umsetzungsnetz-
werk „Initiative Wohnen 2050“ 
gegründet. Mit hubitation verfügt 
die Unternehmensgruppe zudem 
über ein Startup- und Ideen-
netzwerk rund um innovatives 
Wohnen.
www.naheimst.de

Grünanlagen bekommen eine neue 

Bepflanzung und Sitzmöbeln 

Über die Details der Maßnahmen wurden die Be-
wohner aufgrund der Corona-Pandemie im August 
über virtuelle Mieterversammlungen informiert. 
„Für Mieter im Bestand ändert sich der Mietpreis 
durch die Aufstockungen selbstverständlich nicht“, 
versichert NHW-Geschäftsführer Dr. Constantin 
Westphal. „Dennoch profitieren auch sie von den 
Baumaßnahmen.“ So erhalten die Hausfassaden 
und die Wände im Treppenhaus im Zuge der Ar-
beiten einen neuen Anstrich. Zudem werden die 
Regen- und Abwasserleitungen sowie die Woh-
nungstüren erneuert. Die bestehenden Grünanla-
gen wird die NHW nach Abschluss der Maßnahme 
mit neuen Bepflanzungen und Sitzmöbeln aufwer-
ten. Zudem plant die Unternehmensgruppe, die 
Müllplätze und die Abstellplätze für Fahrräder zu 
erneuern. Insgesamt werden mit der Aufstockung 
187 neue Fahrradstellplätze angeboten – zum Teil 
als abschließbare Boxen auf dem Gelände oder als 
Bügel am Hauseingang. Auf dem Platz des alten Ga-
ragenhofs baut die NHW ein neues Parkhaus mit 52 

Stellplätzen für PKW und drei Ladesäulen für Elektroautos. Auch ein Angebot für Carsharing und Leih-
fahrräder soll geschaffen werden. Die Unternehmensgruppe wird voraussichtlich rund 32 Millionen Euro 
in die Maßnahme investieren.

  

Fritz-Kissel-Siedlung

Die Fritz-Kissel-Siedlung wurde in den Jahren 1951 bis 1954 von der Nassauischen Heimstätte in Zusam-
menarbeit mit der SÜWAG gebaut. Mit fast 2.400 Wohnungen war sie nach dem Krieg die größte Frankfur-
ter Neubau-Wohnsiedlung. Die städtebauliche Konzeption geht auf einen Plan von Ernst May und Herbert 
Boehm aus den 1920er Jahren zurück. Namensgeber der Siedlung, die für ihre großzügigen Grünflächen 
bekannt ist, war der damalige Präsident der Landesversicherungsanstalt. Er hatte sich als Aufsichtsratsmit-
glied der Nassauischen Heimstätte für den Bau stark gemacht. Seit dem Jahr 2000 steht die Fritz-Kissel-
Siedlung unter Denkmalschutz.

Patrick Brückel

Alles rund um die Aufstockung, wie zum Beispiel 
die neuen Grundrisse, Heizung und Ausstattung, 
finden Sie auch auf der Projekt-Webseite:
www.fritz-kissel-siedlung.de
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